Crideint
widentlid) 3 mal : Dientag, Doniers-
tag und Sonnabend.
Bezugspreis
vierteljihelic) fitv Abholer 1 IMF, Durdh
Boten in Kemberg 1,10 Mt., in Reuben,

Rotta, Subait, Ateris, Gommlo 1,15 ME.und
burdh die Poit 1,24 Mit.

Rebattion, Drud nud Berlag vox Karl

Tmgebung.

Joel, Kemberg. — Fernfpredher No. 3.

Jnferate
foften bie fiinfgefpaltene Petitzeile
ober Deren Raum 10 Pfg.

gen
)

Betla
erfdjeinen  yodchentlt Achtfeitiges
Unterhaltunggblatt , Seitipiegel” und

bes ,Landmannd Sonntagsblatt”
Gingelne Mummer de3 Bfatted toftet 10 Pfg

Nr. 5.

Semberg, Sonnabend

oen 12, Januar 1907

Y der Geimel wnd dem Sieice.
Kember g, den 11. Januar 1907.

Gcdenftage. 11. Jomuar. 1894 Gejt.

Biichof Weiland zu Fulda. 1871 Steg-

reiche Rdampfe bei La Chapella . Combron.

1829 ®eft. Fricorich v. Schlegel, beuticher

Dichter. 1807 Gefangennahme bes framyi-

fijhen Marjchalls Bictor,

12. Jonuar. 1905 Feterlicher Ginzug
Der Japaner in Port Artur. 1871 Pring
Friedrich Karl befept Qe Mans. 1743 Geb.
Job.  Deinr. Peftalogzt qu  Jiividy.  Ber.
Bddagog.

13. Jamtar. 1905 Geft. Aleranver Fiicft
au Siope. 1871 Oefecht bet Bourneville.
1814 Grftitvmung Wittenbergs durc) General
Tauengten. 1809 Geb. Friedrich Graf von
Beuft gu Dresben. Bek. Staatsmann.

— [Jagbergebnis.] Bet der am Sonnabend
auf Seegrehuaer Flur abgehaltenen Treibjagd
wurden bon 22 Sdjitgen 414 Hafen erlegt.
Jnfolge Mangeld an Schiigen begw. 3u weit
gezogener Treiben gingen mebr alg bHundert
Dafent burdy.

— [Wabifreis Wittenberg-Schwetnig.| Im
LWah(fampf 1903 gab e3 23068 Wabhlbeveh-
tgte ; bavon wiflten 7719 fonjervativ, 5878
freifinnige Bereinigung und 3137 fostaldemo-
frattid). Jn der Gtidhwahl fiegte der Frei-
finntge =it 8763 Stimmen iiber den Ronjer-
vativen (8038 Stimmen). ‘

Geitberiger Bertreter: Heinrich Dove,

Jepige Kandidaten: Landgerichtsrat Dove
(fref]. Ber.), Fabritbefiser Fo Iy = Wittenberg
(mat-Lib.), Ritterguisbejiper Edhard t (tonf.)
und Maurer Fripjde-Berlin (Sozd.)

— [Gine Sdubwerfvertenerung] witd das
nene Jahv bringem, ba ber Grofhandel bie
Preffe fitr Rohhdute mit 20 bis 30 Progent
und jene fitv Ceber um 10 bis 20 Progent
erhihthat. Die Dresdener, jichfijch-thitvingiichen
Schub- und Pantinenfabrifanten  ecftreben eine
Crhshung ihrer Preife auf Sch tf; Ddas
bisher nod) au alten Pretlen bvevfauft wurbde,
war  Sontraftmare.  leic) den Koflen wirh
aud) bas Scubwert fm newen Jahre nod
teuver werben !

— [Gine tithre Tat)| nimltd) die Gefangen-
nahme ded frambfifhen Marjhalls BVictor be-
wictten beut vor 100 Jahren einige preufiche
Solbaten.  Am 11. Sanuar 1807 trafen 22
Den {rangofen Belm Transport entwidene
Golbaten einen Rilometer. bitlich von Arns-
walbe auf eine wierjpinnige Crtrapoft mit zwei
framydfiichen Offisteven und bejdylofien atsbald
fi) derfelben gu  bemidytigen. Sie [fefrten
Deshalb nad) Arnswalbe juriic, nahmen wihrend
Dez Umipannens ben Wageninhalt einfeliehlich
der Watfen in Befdhlag, und verfolgten, von
Arnswalbern Bitvgern untevftiit, die flehenden
Dffistere bis vor die Stadt, wo beven Gefangen-
nabhme gelang. Auf bas Rathaus geleitet,
gaben fich bier bie Offiziere als Marjchall
PBictor und fein Adjutant zu erfennen, die auf
bem Wege von Warjdjau nac) Straljund waren,
1o erfterer den General Mortier tm Konunando
abldfen follte. Marfdall Victor verlangte jeine
iofortige Freilafjung, wozu Bitvgermeifter und
Natsherr von Arnwalde beveit waren, weil
fie anbernfalls die Rache der Framgofen fit
Arndwalde fiivdyteten. Dev Freilafjung widet-
Jete fi) aber ber Fithrer ber Solbaten mit
Gnijchiedenheit und wubte s durchzujepen,
baf die Gefangenen unter Bebectung ber 22
nad) Dber Fejtung Kolberg gebracht wurden.
Bwei Arnsmwalder, unter fhnen ein franzbfijch
vetftebender  Seifenfieder, begleiteten aber ben
Transport bis Kolberg und liefen ficy ier in
fluger Borfidyt eine hie Stadt Arndwalde ent-
loftende Grildrung bes Marjchalls Victor geben.
©ie famen damit am 17. in Arnswalde gerade
ured)t, um groges Unglitct zu verhitten ; denn
bereiis am 16. Januar waren 800 Frouzojen
in Arnswalde eingeriidt, hatten Bitgermeifter
und Rat an Leib und Leben bedroht und
Arngwalde pliindern und tn Brand ftecten 31
wollen angetiinbigt.  Marjhall Bictor wurde

am  20. GFebruar gegen ben am 7. November
tn  Ratefou bet Liibed gefangenen Bliicher
auggetanfht. Ronig  Friedridy Wilhelm 1L
belohnte fpdter Dle 22 mit fe 5O Talerm
Nach ber Crmbglichung des Austaujdhed von
Bliicher hatte die fihne Tat der 22 Solbaten
das Gute, bafy fich die Operation ber Fran-
sofen  gegen  Rolberg und Groaudens, Ddie
Marjdall Bictor zu unternehmen beftimmt
war, um einige Wodyen um BVorteil der Bela-
gavten in die Liinge 30g.

Halle.  [Cin roher - Patron].  Mittwody
mittag gegen 1 Ubr ftief Dber Arbeiter Otto
Tettenbovn, hier ohne Wohnung, den Arbeiter
Ferdinand Sdmidt, Gr. Klausjtr. 34 wohn-
haft, vor dem Grundftiid Rathansjtr. 16 mit
Der Fauft derart vor ble Bruft, daf Schmidt
infiel. Darauf trat ev ihn nodymald mit dem
FuB  gegen den Oberfdrper umd Oberfdjentel
Schmidt erlitt Hierdurch einen Brud) des linfen
Dberfdjente(3 und wurbe von bder Hauptwadye,
auf welche ev gebrad)t worden war, durd) den
ftddtijchen Srantenmagen der dhivurgijchen Kinit
ugefithrt.

Leipgig.  |Crhohung bes Aeratehonorars.]
S etner Mithwoch abend im Saale der Schule
fiiv Frouenberufe abgehaltenen Berfammiung
beg drstlichen BesiriBvereind Leipsig - Stabdt
wurbe bejchloffen: Dev dratliche Besivisverein
Leipstg-Stadt fordert feine Mitglieder auf, in
Anbetracht der allgemeinen Preisfteigerung aller
Qebensbediirnifje thre Liquidationen fitnjtig su
echiherty Die Magnahme foll fofort ur An-
TORHDIIG " fommen und fidy {nsbejondere tucy
auf Dbie iquidationen aug bem abjelaufenen
Jnbre 1906 erftrecten.

Gdersveuth. [Cim furchtbarer Unglit
fall] Die groe Babl der burd) Spielen m
dem  Sdhiefigewehr veru fachten Unglicsfalle
ift durd) einen neuen fdrectlichen Vorfall ver-
mefhrt worben, der {id) in dem Dirfden Ecders-
rveuth bet Hof ugetragen fHat, und dbem wabr-
fchetnlich zwet Menjchenleben zum Opfer fallen
difcften.  Der Oefonom Wunderlich Hatte fein
geladenes Jagbgemwehr neben ber Stalltiir an
bie - Mauer gelehnt. Cin Hivtenfnabe nahm
bag Gewehr an fid), ging in ben Stall und
legte auf etnen dort befdydftigten fnecht an;
ver Swuf fradyte und der Knedht ftivzte tot
3w Boben.  Jamimernd [tef der Knabe tn die
Scheune und teilte einem andeven Rnmechte bas
Borgefallene mit. biefer in Dden Stall
eintrat, ftitvgte britllend ein Stier auf thn su
und bofrte ihm ein Horn tief in die Hiifte.
Der Stier iwar, wie fih fpdtec. zeigte, von
etnem  Teile ber Sdhrotladung getroffen und
dabuvd) wiitend geworden, worauf er fid) von
der Stette losrif. Auch ber duvch den Stier
jhwer vewundete Kuedht Ddiirfte faum am
Leben Dletben.

Barbdy. Selbjtmord vevitbte ber Bicer-
meijter &. in Pommelte, der tm v, J. feiner
ungetrenen, mit ihrem Riebhaber nad) bdev
Sdywety durdhgegangenen, dann aber zu ihm
suriictgetehvien  Chefran  Berzeihung  gewdhrt
und Diefe wieder zu fich genommen batte.
®rund zum  Selbftmord foll dag von feiner
Gran fortgejepte Berhltnis mit threm fritheren
iebhaber gegeben hHaben.

Nordhaujen.  [Gefapter  Einbreder. —
Selbft geftellt.] Am Montag vormittag wurde
tn Abmeferheit der Bewobner in der Billa
des  Jentiers Pethmann in der Stollberger
Strage ein fchwerer Cinbrud)gdiebftahl veritbt.
Der Tiiter, der vorgab, mit Jnftallatonzar-
Deiten Deanftvagt u fein und deshalb unge
bindevten Cintrit erhielt, erbrach zundcdft den
¢ und entwenbdete daraug 200 Mt
tn @old. Aus einem andern Raum ent-
wenbete er eine wertvolle Brofche,  einen
fefr foftbaven Brillantring unbd eine goldene
Damenubr nebft echter Rette. Nadh) Veriibung
be8 Cinbruds ging ev unbebelligt jeiner Wege,
wiucde aber fdjon am Nadmittag al3 der
fchon  wieberholt fdhrer vorbeftrafte Schloffer
Wear Sdriter von  hiec ermittelt und in
Jtovthetm  fefigenommen. —  Der wegen be-
triigertichen  Banterntts ftedbrieflich verfolgte
Mitgenfabrifant Bernhard T., der vor dret
Jahren fliichtete, hat* fich jept ber biefigen
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Staatsanmwaltidaft Telbjt geftellt, Sein wegen
Beteiligung am betriigertfhen Banterott eben-
fallg ftectbrieflich wverfolgter Sohn weilt nod)
in ber erre.

Glousthal. [Ucberfall] Der Lehrling des
Biicers Keilfolz aus Fellerfeld wurde Diens-
tag morgen auf bem Wege vom ,Johannefer
Rurhaufe” nach Bellerfeld von drei Polen
iibevjallen, feine3 ®eldes beraubt und avg
migyandelt. Die Tdter find ingwiidhen gefaft.
Der Lehrling wurde ind Clausthaler Kranten-
hous gebracht und biirjte faum mit dem Qeben
davonfommerr.

Magdeburg.  [Unterjchlagung.] Der 17-
jibrige Scjreiber Richard Winter follte am
Sonnabend um 7 Ubhr nad) Shluf bes
Bureaus bdret Gelbbriefe mit 12 000 Mart in
Raffenjceinen gur Pojt bringem, z0g e3 aber
vor, mit Dem Oelde su verjhwinden. Die
Ricdhtung  feiner Flucht geht anfchetnend iiber
®itjten, dba et Forderftedt dad von thm mit=
genomuierte Poftbud) auf dem Bahntdrper ge-
funden wurbe. Ju Begleitung W8, der ein
Menfd) vor guten Umgangsformen ift, befindet
fih vermutliy fein Freund, ber thn wahr-
icheinlich zu bem Berbrechen wverfithrt Hat.
Auf  Herbei{dhaffung des Geldes ift etne Be-
lohnung von 500 Mt. ausgefent.

Aflerfei aus der Proving und Wmgegend.
Cin wertoolles Gejcjent wurde dem Katfer
Friedricy-Mufeum ber Stadt Magdeburg von
Frau Kommerzienvat Alwine Arnold jugemwtefert,
G8 it eine Sammhung von Vol
Tefient et vou
— Celn fiinfzgithriges Jubtldum feievt dem-
ndchft ber Landwehrveretn in Cilenburg. Aus
diefem Anlaf wirth vom 26. Januar an ein
vom Lefrer Meinecte am Realgymnafium ver-
fafites Teftiptel: ,Deutfches Kuiegerleben” auf-
gefithrt werden. Die eigentliche Feier findet
am 3, Februar jtatt, — An der Wafferleitung
an ber alten Polizeimacie in Cilenburg er-
eigriete fic) etn groBer Rohrbrud), ein zweiter
an ber Miihlenbriicte, ein dritter in der Rin-
fartfirofe. — @ein 50 jdhriges Jubildum im
Dienfte der Mansfelder Sewertichaft feterte
Herr Regiftrator Ente in Cisleben, Gin
eigenartiger Schwindler treibt in Delihjh und
tn ber Umgegend fein Wefen. — Der Denjdh
vedet Grunbitiidsbefigern vor, ihre Haujer vor-
tetlfaft vecfaufen gu fonnen, madyt dann photo-
graphifdye Anfrnabmen von den Verfautdobjetten,
1aBt Jich eive moglichft hohe Provifion zahlen,
und witd nidht wieder gefehen. — Gin bdie
©tation Langenberg bet Geva durchfabrender
®iiterjug erfafte awet burchgehende Prerbe mit
PWagen und fchleifte diefe eine Strecke weit.
Durd) den Wagen wurben de Stulen bes
Gtationdgebdudedadies umgerifjen. Die Prerde
famen mit Hautabjchiivfungen davom; bder
Wagen wurde vollftdndig sectriimmert ; Wenjchen
wurben nidht verlept. Dec Verfehr wird durdh
Umfteigen aufrecht erhalten, ba ein Cijenbahn-
wagen entgleift ift. — Wegen Strapenvaubes
wurde vom Schwurgericht in Crfurt ber 26
Jabhre alte Tifehler Rihard Vecer von bdort
3t 5 Jahren Gefingnis und 5 Jahren Ehr-
verluft veruvtetit. Der Angeflagte hatte in
fieben (dllen abends auf bden Strafen Dienft-
midchen und Fromen gewaltfam bdie Hand-
tafchen abgenommen und bie barin befindlicdjen
Geldbetrige fic) angeetgnet. — Der ,Crf. Allg.
Anz.” meldet: Unter dem Berdachte der vor-
jiplichen Arvandftiftung rourbe Frau A in
Griuct verhajtet. €3 wirh thr zur Laft gelegt,
baf fie thr Wohngebdude, das in voriger Wodye
in Welchendorf abbrannte, feldft angesiinbdet habe.

fivdyliche Stadyridhten von Semberg.
1. Gonutag nad) Epiph., den 13. Janm.
Borm. 1/, 9 Uhr Beidhte : Archidbiafonus Schulze.
9 Ubhr Gottesdienjt: Propft Schiih.
S Anjcyluf davaw Feter des H. AbenbdmahIs.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienft: Avchid. Schulze.

Die Wolere in Bofemudel.

Humorift. Geneval-Verfammlungsbericht.

Dev  Herr BVoufteher:  Liebe Genoffen !
Wiv haben heute eine fehr widtige Berfamm-

fatradpten, btsl
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lung. Seitend unferes hofhen H reftou:
Nuctel 1t der Antvag geftellt, den Betriebs-
letter  IMuctel zu entlaffen.  Grteile bdaber
unfernt hohen Genoffen Nuckel dad Wort
Begritndung. Nuckel : Meeine Herren! §
fatte i) ftet8 5 /) TFettgehalt, . §
jonbernt die Milch meiner Viecher. i
lange Muctel die Sache madyt, Habe id) mue
nody 2,6 °f, Fettgehalt. Ste verftehen dod,
wenn i) von miv fpreche, find ft i
hornerichen gemeint. Daf i) b O, Fettge-
Dalt Haben muf, it Jhnen bod einlenchtend,
wenn i) Jhuen evfldve, daf i) meinen ge-
hornten Blechern Ded ifteven einen BVortrag
ftber @ewinmmg bieler Fettprozente balte,
Bet jedem Bortvag ftaunen mid) daher die
gehrnten Freunde am und denfen: jtmmt,
nichts geht itber unfern fchlamen Nucel.
Nicgt  FFiitterung  und  Pflege bringen ben
hohen Fettgehalt, fondern jhlane Bevedhnung.
Mucel macht metne jchlane Beredhnung nict
mit, folglid) fehen Ste wohl ein, meine Herren,
daB Muckel nicht weiter bet ung bletben famn.
Ferner, meinte Herren, fommt nody in Betradht,
vap  Miuckel, tropbem wir fest viel jhlechtere
SKoblen faufen al8 frither, entjhieben zuviel
davon  verjdlingt. Ste wverjtehen mid) dod,
wenn i) von thm fpreche, o meine ich feine
efferment  Biecher. Jh) bielt benm eifernen
Biechern  einen  lehrreidyen WVortrag itber
RKeffelfiitterung. - Metne Herven, Ste wifjen
bod), ba§ i) das febr gut verftehe (Bwijchen-
ruf ¢ ven Mafdyinenbetrieh, ober bas Be-
o L e €VIOSDRIT DT SHi(RTCECE
grofen  ©chaben und da find Sie wohl alle
elnverftanben, bafp Mucel geht. Habe Diuckel
i Gegenwart zahlreicher Amvefenden jhon
ofter  tiihtg angejchnauzt und abgepupt und
bal hat er gefagt, id) fei unfultiviert. IMeine
Herven, Ddasg ijt unerhd benn i) und bie
Sultur find ein Beguiff. lweife. Bravorufe,
griBtenteild grofe Peiterteit).

Der Herr BVorfteher : Meine Herren! Sie
haben unfern entbehrlichen, entjhuldigen Sie,
i) wollte fagen, unentbehrlichen It
Grteile baber Ddem Betriebsleite
Wort,  Mudel: Um meine Gy
mid) bringen, weil i
fchafferer: Wiann bin ? ft infom. Wenn
Nudel frither 5 Progent Fettgehalt gehabt Hat,
fo balte ih dag mur fiiv eine Beetnfluffung
bes MeBapparat SHabe bem Appavat jhon
ofter gefagt, ev foll fitv MNuctel mehr Progente
angeigen, ev tut e8 aber nicht. Davanf jagte
ich gu Nucel, ev micyte docdh mal den Apparat
belehren, bamit er mehr amgeigt. Uber jeded
Mal rihtet Nudel feine Belehrungen an mich.
I bin Do) ber Upparat nickt. Was den
RKoplenverbraud) anbelangt, fo mup id) be-
mecfert, Daff diefelben tatjdchlich zu fchlecht
find, um biefe in meinem Magen aufsunehmen.
WA nur noch bemerfen, daf wiv NMafchinen
efc. ftet3 per Raffe faufer, wodurch big 20 %,
Rabatt evstelt werden. Fragen Sie den ehr-
lichen Nucel felbjt, ob bie Progente dem oder
ber ®enoffen ugeflofjen {ind. Jch bin ber
feftenn Uebergeugung, daf bie Progente, weil
fie Gigentum aller Senoffen {ind, e
Gejamtheit aufommen miifjen und j 3
audy) gugefommen find.(?) I DHalte eine
Pritfung  aller Bitcher und Korvejpondengen
fiiv angebracht. Ob Nucel ober Mucel Jfhr
Mann ift, davitber wollen Ste, nretne Herren,
nidyt 3u threm Schaden befinven. (VAllgemeine
Rufe des Erftaunens.)

Der Herr  Vorfteher :
fprodyen, Weuckel weniger
miv fehr wichtig. (Allgent.

Wer wiinjcht hHierzu dag Wout ?

S halte e3 fiiv angebracht, Nudel, den fiinf-
prozentigen Fettgehaltdmann, zur Dispofition
su ftellen, eine Sommiffion u ermennen und
eiire Genevalunterfuchung vorzunehuten. (Al
gemeine$ Bravo!) Antvag Niejebrim wird
mit grofier Mehrhelt angenommen. Hievauf
folgt Schlup der Verjammlung.




Politilche Rundichau
Rur ahibetwegung.
Seolonialdirettor fherubu\q ift  ffir  ben
fritten  Hannoverfhen Wahllreid Meppens
i 11 bum nIP Reichatagatandidat
Nationalliberalen
'"te inOldenburgl
v. ammerjtein  aud
andidaten qufftellen. — Mt
hmen find nunmehr alle Fandi
bevorftehende Tahl befest.
+

Deutidyland.
*Der faifer wird fih Mitte Januar gu

m ufenthalt nadh Hannover begeben.

Reichatangler Fieft v. Biilow Hat fiir

all, bni- die nidjte interparlamen-
fonfereng in Berlin jtattfinden
itgegentommen der Reichd= und

:imu"ﬁonm in Ausfiht geftelt.

* Bum rigen Bijchoiaiubilium ves Fiirjt-
bijhoi3 Dr. Kopp, bas in Bredlau mit arofer
lichteit begangen wurde, war ald BVertreter

ferd Sultugminifter Dr. b, Studt

erner varen 1. a. erjdjienen: Sanbdes=

inola ald Bertveter der diterreidhijchen

der Rardinal-Crabifdiof von Kbln,

er, der Bijdjof von Trier, Dr. Korum,

Weihbijdhof und Rapitularvifar von Guefen
Pofen, Dr. Litowati.

* Rolonialdireftor Dernburg hlelt in

Berlin vor einer freien Vereinigung bon Ge-

lefirfen und iinjilern eine HRede, in dDer er die

idtlide Cntwidelung unired RoIomnIbehbe@

edrtige wirtidaftlide Rage und feine

n ‘Y[u&hn'mn fitr_den Fall bdarlegte,

@ a8 bdeutihe Boll hinfort zu einer

i groRilgigen  Solonials

hefenmen werbe. Jndbefondere twurben

figten Deutih-Sidmweftafrifasd

sfithrlich bargelegt.

Sn Berlin Hat fidh ein Fomitee gur Anfs
fldrung Ded Bolfes fiber folonial=poli
tifde Fragen gebildet.

* Bon den in den Rolonialdbebatten
naunten  Beamten find feht, ivie die
,Sreil. Bt mitteilt, die {don feit Iﬂngerer Sen

und

v Briand gab befannt, dbaf die bidher den |

et und ©eminaven aur Verfiigung ge=
eferien Bebaude im allgemeinen fiir Unterrichtd-
siecte ober fiiv die Sdaffung von Mufeen be-
ftimmt werbeit ivittben.
*“ln[nf,ﬁm b»: %Iebrralnammentrexena ber
pirrde in parlamentarijden
g Lebenddbauer Ded
‘xiah«nmri 6 femenceau eifigft exdrtert.
exa[n Die dev Megierung drohe,
1g mr L‘u'ﬂ'[ Senator Roubier mit
{igung begontnene
inifter Catllaug
efi3its nnrqm'n[aqmen neuen
%mtcummqen erfannt.
Sehtweis.
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Lnumunq eine

sum  Poligeis

Raifuli,
ber abgefelte Gouverneur bon Tanger.

Sufpeftor in Parollo sugejtimmt und
fid) damit einberftanden ertlivt, baf das Bundes-

gericht in iunianne Die marnffam\rben Bant=
sz,eﬁe

f Hr[uub
Tonig und Rofe zur Didpofition ge[tc[lt
momcu.

*Dag Oberprifidium von Sdhledmig-
Holjtein ol gum 1. Oftober 1907 von
Sdleswig nad) Kiel vberlegt werben.

* 918 Snjtrufteur ber maroffanifden
favallerie ift Oberfeutnant Wolff bom
X Lemﬁermdjm SDrugunerregm nt
Dlga” ur

LSt ﬂin

Stafien.

*ie aus Rom gemelbet iwird, ermactet
man dort im Ponat Mirz den Be ucﬁ

Biterreichifen  Minifterds ded  Aud

am bejten erjdgeine. (Dad ift eine beutlidhe
Abjage an Roofebelt fowohl wie an Japan.)
Afrita,

x Du Slucbuﬁf)ten iber den Berbleid
Ra 118, der nad) Ginnahme feiner Feftung
Binat ing @Mmae gefliichtet ift, lauten bBlig wiber=
fprechend. Wihrend aud ibuniicﬁet Quelle per=

gefeben, bei welden bie an ihre Ddienjlidhe
Litigheit und Berantwortlichleit su ftellenden
Hoheren Anforderungen eine Steigerung ber
Bebhalidiite befondberd bdringlih maden. Die
geringft befolbeten Unterbeamten follen erhdhte
einmalige und auperordentlige Unterftiitungen
erl)u[ten aud) werben gur Berbefferung der
o aperhdltniffe ber in Staatdbetrichen

Lautet, 8 feien bereit3 1 iifdhen
ber momf,famyd)er- Regierung und dem uebrena—
ftamm wegen der Yuslieferung bed ehemaligen
Gouvernenrd im Gange, befagen andre Nady=
ridhten, biefer fei in bad unverlepliche Gebiet
be3 Beni Arosftanmmed geflohen.
Aften.

* Der feit Ponaten an fdwerer Srantheit

banicherliegende J&hmﬁf)er Perfiens, Sda)h
Muzaffer-eddin, ift am 8. . in Teheran
geftorben; am inlgmhcn Tage vormittagd
wutbe der Todb amtlih befonnt gegeben. Den
Thron befteigt der dltefte Sofn ded Berftorbenen,
Deohammed ALi Mirga, der feit 14 Tagen
bereits bie Jieqﬂnﬂd)af( mf)tt muf;eimrungen
terben ber Sider=

befdafligten rbeiter und gering befolbeten
Beamren iwie in den Borjahren Hefondere
Mittel bon Shnen erbeten werben.

Die BWerabfdjiebung der Neidh8 - Militde-
penfiondgefee vom 31. Mai 1906 [kt gewiffe
2Abdnderungen ber Bivilpenfionsgelete erforberlich
erfcheinen und gibt erwiinfhten Unlah 3u einer
entjprechenben ufbefferung ber den penfionierten
Beamten und bden Dinterbliebenen berftorbener
Beamien su gewdhrenden Belige. Die hieryn
beftimmten Gejepentiviivfe find in berAusarbeitung
begriffen.

Bur Grieitering ded StaatBeifenbahunehes
und gur BVervollfidndigung feiner Anlagen dwrch
sweigleifigen 2Ausbau verfehrareidher Streden
foie gur Unterftiibung von Sleinbabnunter-

Beit8makregelit, die aud) vom bdiplomatijchen
Sorpd  unterftiibt werben, nicht befiirchtet.
Dzafier-eddin. deffen 10'/idhrige Regierung im
allgemeinen arm an Gejdiehniffen war, Hat in
e{nem leten Rebendfahre feinem %olte eine

i Berfaffung gegeben, die ber if)wns
olger, Deffen Sronung fite den 2. Februar in
udficht g ift, bereitd Bat.

wird Jhnen eine Borlage
Fugehen.

Sm Anjdhluk an dad Gefes vom 5. Jult
1905 wird bie Ginbringung einer Borlage be-
abfiditigt, welde die WVorjdyriften bes Allge-
meinen Bergaefeied fiber bagd Muten und Ver-
Ietf;en nagh ner[&uehenen. ﬂhri)tunhgen uﬁdnbert

und i
unb bet Salze wrmn bem Gtaate borbehalt.

*Sn Oftfibirien madt fid eine Be-
wequng gegen Ddie Japaner bemerfbar.
Obne jede Beranlafjung wurben einige japanijde
Saufleute quf offener Strake bon ,ruffifden
Baterlandsfreunden” ermordet. Ginelnterfudhung
ift eingeleitet worben.

* Die Spegialtommiffare, bie foeben aud ber
Mandfdurei nad) Peling guriicigelehrt find,
Haben in einer ubienz dem Kaifer bon (Sf)ma
fiber die Grgebniffe ihrer Miffion BVeridjt ab=
geftattet. Sie befitvvorten in ihrem Beridt bie
Miedererwerbung Dder abgetretenen Gifenbahn,
fotie ber %ergbuu— und anbrer Borredjte von
den Ruffen und Japanern in Den Ddrei man-
bichurifhen Provinzen.

* Die indifdhe Regierung bejdjlop aud Anlap
Ded Befudhs ded Emird bon Afghaniftan, bem
man groBe politie Bedeutung beimiBt, den
@ungerﬁegtrfun auf Geplon eine aufsen
orbentliche Unterftiipung su gemdbren.

Baron v.%hrenthal G3 heiht, man werde
vor allem eine endgiiltige Br‘rhmxbmung iiber
bie fhiwebenden Baltanfragen anbahnen.

* Stalienijden Blﬁmrmﬂbungm suiolge Hat
der Batifan mit Der ruffifen Reglerung

“[tanemm in Berlin, mit einem NMonatdgehalt
von 1000 Frant bvom Sultan verpflictet
mordert.

*Diebews S
rsmmlihnn mS}mfeﬂ(m Dot @amerun
iff furg bor der Beendigung ihrer Arbeiten auf
Swierigleiten geftoken. Die Franzofen be-

bad am Fjdhadfee gelegene Dorf
fig und bie Deut|dhen weigern fich,
n gu verlaffen.  Wabrideinlich) wird
uniddit gu einem JNotenaudtoujd) zwijden
Regierungen bon  Berlin  und  Parid
fomumen.
f‘ﬂertenﬂ Ungarn.

* Grisnigin Marie von Hannobder,
bie Ritine beiv §tonigd Georg V. pon &')mnmbet
ift am 9. 9. im 89. Qebendjalhre in Gmunben
geftorben.

*Der nieberdterreidiffe Lanbdtag hat
¢inen Dringlidgteitdantrag angenommen, in dem
die Megierung aufgefordert iwird, unbersiiglichy
eien  @efeentourf betr. bie (&mful)rung et
allgemeinen Boll3verfiderung audzu-

arbeiten.
Feanfreid).

*Jm Minifterrat legte der Minijter
es Juern, Pidhon, den Stand der Marotfo-
annn!egenbut bar. Gr Bhob bervor, baf
‘bcmunh’unqen twegen der Audlieferin: if-1lig

fert. R‘mq-mvn\‘¢er Picquart
c feine Meife nady Tuniz.  Kulty

ein Ab I gefdloffen, wonad Hinftig in
Den Rirchen Ruffijc-Bolend iﬂrﬂ?rehtgt Religions=
unterricit und Rirdengejang die polnifde
Aurndﬂ)'mtt her ruflijden zygg[gjj irD.
1t

bie Ddie Regierung
Sondon und

Ftoriwey

* Die BVerhanbdlungen,
mtt ben Sabinetten von Berlin,
Petersburg wegen He3 Abjdhuffes eined N e u-
tralitdtébertrages angebahnt Hat, find

nabesu beenbet. In Negierungstreifen quuBt
man, bdof ber Vertrag fdon im Baufe diefes
Gommers guftande fommen iird.

Rafpland.

* Ginflupreidje Mitglieder ber fritheren Ra-
bettenuartel, deren MWirfen durd) einen
Uta De8 ZParen fiiv ftaat3gefahrlich erfliet
toorben iit, hc[d)lmwn, fih gu einem meuen
Berbande zufommenzuichliegen und im Rahmen
der Oefehmabigleit ihr Programm u  bers
wirtlichen.

Hmevita,

*Der Gouvetnenr von Kalifornmien
fithrte in feiner bdiedidhrigen Botidaft an bie
gefebgebende  @drperiait Des Staates - aus,
Prafivent Roofevelt fowie bdie Hitliden Gtaaten
neritanben bie Sﬁaﬁe)’ igleitent avifden  den

und Bbltern el

Eriffnung
des preupijdhen Sandtages.

Der preufiihe Sanbtag wurde am 8.
burd) den Fhriten b. Billow mit ber %etleitmg
olgender Thronvebe erdffnet:

Grloudte, ebleiunh geefrte ;;erten!bnn beiben

tige Qage in ben vﬂIxcﬁen SBroe
b(ngen mgt beutlidher Denn je, bafp Preuhens
gefdictliche Aufgabe der Stértung bed Deutfd=
fumg in biefen Ranbedteilen zu ihrer Lbfung
bie ernftejten Unftrengungen evfordert.  Die
Soniglide Staatregierung Halt bdie Ffraftvolle
unb beharrliche Durdjfithrung der gur Grfiilung
Diefer Aufgabe eingeleitetent ftaatlidhen Mak-
nahmen lﬁr unbebingt notmenbxg Sie nitd
e eine lage
unterbreiten,

Sn ernfter Beit ninumt der Landtag feine
Yvbeiten wieder auf. Um fo uneridiitterlicher
perfraut bie Sbniglide Staatdregierung darauf,
baf ifre auf die Feftigung und Entwidelung
unfrer Berhiliniffe gerichteten Beftrebungen bei
Shuen wie bidher eine hingebende und tat-
frdftige Unterftiibung finden ierben. 12

UAnf Befehl Seiner WMajeftat bed Kaiferd
und Sonigs erflire i den Sandtag bder
Monardhie fite erdffnet.

*

*

+

Jm Anfdiluf an die Thronvede legte Finarg=
minifter b. Rbeinbaben den Gtat fir 1907 vor
und fithete u. a. folgended aud:

3@ halte Ddie wirtidafilie Lage Dbed
Jahres 1907 fitr eine gefunde unbd giinftige. Die
Wolfen am politijden Qnrtaont Haben fid bers
?ogen Gehr widtg wird €3 fein, ob ed ge-

“Seire Diajeftat e unb s'r?nmg havert |
mid) mit Dber Grdffmung bded Lanblagd bder
Ptonevdhie su beauftragen gerubt.

Bei anfhaltenber Steigerung ber Ginnahmen
aud den direften unb inbireften Stenern {oivie
aud den Grirdgniffent ber meiften Staatdbetriebe
bat fid) bie Finanglage bed Staated fortgejest
glinftig geftaltet.

Das Redinungsjahe 1905 Hat einen hoheren
Nberfjul alé dad BVorjahr ergeben, und aud
flir ba® laufende Redymngsiahr Hnnte ein nody
aglinftigerer  AbHluf eunmtet terben, wenn
nidt der grbfte Teil ber I &fyremnufjmen im

il

merfnerﬁaubeg 31 beleitigern. EYJJ f)Dﬁe bemmmt
Daf_Ddiefes gelingen wird, und daf man aud
in Deut{dhfand erfennen oird Dbafl ber eingelne
fth unterordnen muf zum Beften ded Gangen.
Der neue Gtat 1907 begiffert fih auf bret
Milliarden und iiber 187 Viillionen, er weijt
gegen 1906 Miehreinnahmen von 276 Dillionen
auf. Audy diefer Giat beriidfichtigt die Ausge-
ftaltung der Beiriebzmittel bder Gifenbahn in
gang erhbhtem Make, fowohl im Ordinarium
toie im Grfraordinavium. Reitered Bat fidh in
zebn Jahren mehr al3 vervierfachi.

ingen wird, 1907 bdie Grf;mxmgfeuen
hott ol »J":

Berlehrainterefje zu einer ufer=
ordentlicen Berftarfung der (Eﬂenbal)ubemehﬁs
mittel periwenbdet werben miijte.

Der Staatdhaushalt fiir 1907 Halt in Gine
nafmen und Yudgaben DHa3  Gleidhgewidt.
(&nﬁpred)cnb ben gefteigerten Ginnafhmen find
fiir faft alle Bweige ber Staatsverivaltung
_‘Ilef)raunveuhungen i gedferem Umfange in
NAugficht genowmumen. Bei reichlicher Bemeffung der
?htte[ 3t Dedung bauernbet %[uﬁgahen Haben

unb den faurm ithen Wbltern anbderfeitd mdjl
und erflarte, ber talifornijhe Staat behalte fidy

bag Nedht vor, feine Scjulverhaltniffe

gefeilidh) jo zu rchh., wie e3 fiir die Nalifornier

und auferor Bifents
liden Beditrfniffe eine meugef)enbe Beriid
fidtigung

Von Nab und fern.

Fint

t. Drel Tag
f)ahen in bteiem Monat bie Sculpflichtigen.
Um 27, dem eburtdtage bed Saiferd, ift
©onntag, weshalh die Schulferien am 26. ab-
geBalten werden. Ju h\eien belben feulfreien
Lagen it mun nod b . Sanuar, an
weldjen wegen der an bleiem Sta%e ftutlﬁnbens
beg Neidiatagswahl ebenfalld ber ShHulunterridyt

5 Ghohoi

Jm &

beffe-
nmgen find fiir w jrete KHawen von mittleren

und unteren Beamten ded Aufendienited bvor-

efz Bat
et rteil

gegen Dad freif)
Berujung emqelegt

K& Getreu bis in den Tod.
4] Gr3abung von Martha Neumeiijter.
(Fortfehung.)

Mit begeifterten Worten Hatten Elijabeth
einige Freundinnen erzablt, dak Herr bon Bern=
ftorff oft [derzend bon ben Ramerabden ,der gers
manifde Strieggott” genannt werde, und wahr=
lih, wie ein ftrablender Giegesheld erfdjien er
ihr, al8 feine jdlanfe Gejtalt in ber glanzenden
Unifornt fidy tief und ritterlich vor ihr verneigte
und fie in iem fdhbnes fugendfrijhed Anilig
mit dem biditen, fraufen Blondhaar und bden
Bellen, leuchtenden Augen blidte, die fie mit
aufrichtiger  Bewunbderung  betracjteten.  Audy
ihn, den mweiblide Schonbeit nidht fo leidht zu
entflammen vermodite, und ben die Gunft der
Prauen iiberall verwdhnt und gefeiert batte,
entsiidte Clifabeths eigenartiger Liebreiz, die

junge Riebe unbehindert empor. Seine ge-
wanbdten Formen, fein frijdes, liebendwitdiged
Wefen Hatten Ib!’l bald zum allgemeinen, be=
liebten fFejtordner in bem grofen %ertel)mfreﬁ
ber ihn mit Glifabeth bereinte, berufen.
all war Herr von Bernjtorfi ihr ertlirter Ritter
unb bradyte ibr, die fein leidytbejdhmingtes Hevs |
aum erjten Male wahrhaft su feffeln verftanden,
in jugendlidher Begeifterung feine Huldiguuygen
dar, die fie mit mwonnepollem Gniziiden er-
fumen
Gr Hatte fich bidher mit geringjten, ftanbe

gemagen Mitteln, bie ihm aud einer Stiftung |
feiner Familie gegabn wurden, einfdrinten

miiffen, wag ihm bei feinen entgtgcngeie@tetp

%ugungen unenblid) {thwer geworden war. So
fchien e8 ihm wahrlih twie ein Wint be3
$Himmel3, Dder aud) feiner unbewuften Gitelfeit |
m jeber Besiehung Genitge tat, die reizenbe,

bornehme Anmut ihrer Gr iowie bie
unbefangene Siderfeit ihres bheiteren Wefensd,
bad dod) jtetd mibddenhafte Juriidhaltung Be-
mwahrte.

, 36 glaube, i) Habe mir an eurer jdhonen
baﬁfﬁmqm f)Lut fiir alle 3eiten die Fliige!
verbrannt,” fagte ©Oerr bon Bernftorfi mit
Iar{)cnbem Seufzer zu eimem Sameraden, bder
ihn fdherzend nedte, dah er Fraulein von Rer-
haufen ausid@licklidh fiir fich allein in Anfprud
genomumen habe.

Am folgenden Tage fdon madite er bei
ihren Gltern Befud), und in dem regen, ge-
felligen Treiben, da3 ihn 3u frohen Feften oder
uuf her &ig Bnbn wodenlang faft tdglidy mit
@ th veveinte, Dblithte ihre gegenjeitige,

gefeierte Glifabeth, beren dupere Ber-
Balinifie ihm eine gefiherte Bufunit vethiehen,
fih al8 fein Weib zu erringen. AB tmfmger
Offigier unb bvorgiiglider Reiter betaunt, dem
feine Borgefegten ftetd bad befte Seugmé aug=
gejtellt, gweifelte er aud) nidt an der Gin-
willigung von Glifabeth? Gltern, unter bderen
ugen ihre junge SKiebe unl’:cbmbert exbliiht
wa.

Wenn  aud) Herr und Frau von Nerhaujer
fitv ihr geliebted Rind im tiefften Dergen ein
anbre3 Lebenadglind, bad ihnen in jeder Begiehung
gefeftigter erjchien, erhofft Batten, fo wollten fie
dod) Glifabeth Neigung, ohne diefelbe femals
au  begimnjtigen, midht Binderlich fein. Mt
forgenbollem, elterlidjen Bangen fafhen fie daher

et |

bcm'{’yuimucbr%abenhcntgegen, unbemal@S fchluf
Der bielen, glangenden Fejte biefed ungerdhnlicy
langen Winterd ein Masfenball im Kafino ftatt=
| finden folite, bder ihre Todjter mit Dertn
vont Bernjtorfi wieder jufammenfithren ivitrde.
| Deimlid) Batte Glifabeth bereits Tage unbd
| Stunden gezdhlt, die fie nod bvon dem biel
\ vetiprodjenen Abend frenmnten, bem fie mit
| bofinungafroher Sehniucht entgegen fah. Mun
‘ endlidhy war bem furzen, nebelgrauen Tage die
\ erfefnte Dmmerung gefolgt, und i feliger
| Grwattung, wie ald Kind bor der Chrift=
beftherung, zog fie fidh zum Anileiden in ihr
| Gtitbdhen guriid.  Tréumeriic ladjelnd Ibjte fie
ihr langed, dunfled Haar, dad fie in weidhen,
| welligen Strdfhnen umflo, da wurbe ihr ein
Bnei fiberbracht, Deffen Ynffcrift ihr sum erften-
mal feit langer 3mt die fejte, eigenartige Hand=
Vid)nit ihres Jugendfreundes Georg mieder vor
ugen fihrte.

Gin jdher Schreden durdizucte fie, ol fie
ben eng befchriebenen %oqﬂn entfaltete ; fie jhob
bie brennenden Sergen auf ihrem 6mege{hid;e
ndher hevan, warf die wirren, lang geringelten !
Loden teit zuritd und lad mif bebenben Lippen,
wdahrend fiefe Bldfle allméblih ihr Antliy
itberzoq :

»Mieine liebe, teure Glifabeth!

Wie foll idy bxe{en Brief beginnen, nadhdem
i) Dir jo lange nidit gefdhricben, und per mm
fo midhtiges Dir: itberbringen YDII' Wohl magit
Du, wenn Du Deined fernen Freundes gedacht,
mir emitlich zitenen fiber mein langed Scweigen,
aber meine Gedanten, Glifabeth, find allzeit bet
Dir gewefen. I meine, Du m.m;tcfl e3 fithlen,

toie fie mh umidyveben Tag und Nadht. Leere,
niditéfagende Worte Dir f,n fchreiben, das vers
mochte 1) nicht langer, fo ithwieg uﬁ, biz idy
Deut riidhaltlod pom Hers jum Herzen zu Dic
bmhen darf.

,Ou weibt 8, Du mufbt e ja wiffen, was
meine Seele erfiillt, fo fang i) u denfen ber-

i Dich ﬁm, Glifabeth, beip und
Wiv. ift's, al3 wire Ddie
Liebe su Dir ein Teil meined eigenen Selbit,
alg jprade ich ald Viann jest nur aud, mesd
ich feit meinen Smabenjafhren, mir ielbﬁ sm&)
unberuft, gefithlt und embfunbden fHabe. Jest
weil i), weld Heikes G fiihl mid) durdy-
flutete, §o dak i) den Schmerz in meiner bers
Ipunbeten Hand  nidht mf)m al3 i) mein
sitternded, iweinenbdes E?trm,e&dzen bei feinem
Gturg aqud bem Fenjter and Hers gedriidi.
Sept will i) Dir aud) geftehen, warum idy
Did) am Tage Deiner Sommunion wie pers
aaubert angefdiont, al5 Du in Deinem weifen
| Rleibe, o jungfraulid) hold und jdon wie der
| Blithenbe  Renz ringdum, §Hl fréumend in
Gurem Gdrtden jtandejt.

,&8 war mir, ald ob ein blenbender SKidht=
ftmb[ plbglich mein innerfies Denfen erhelle,
wie Schuppen fiel e mir von den Augen, unt
aum erften Pale war i mir voll und far
betoukt, dak aud ber unbefangenen fFreund-
fchaft unfrer Rinderjabre leidenichaftlidGe Riebe
fiir Did), ald Jwed und Biel meined Lebensd,
in meinem Hergen erblitht fei. I fampfte mit
mir felbft einen idhieren  Rampf, denn id)
mwupte, wag ui) Dir in Deiner ahnungslofen
Uny\f;ulb und Deinen verehrien Gltern jchuldig




64 000 Marf Abfindiungdfumme
wurde dem Saufmann  Birthold in Stabfurt
feitens e Gifenbahnfistus juertannt. B. ver=
ungliidte bor einigen Jahren beim Paifteren
ber  Gifenbahngleije in ber Bernburgetfirafze
34 Qeopoldshall in Dem ugenblide, al3
die Schrante guc Abjperrung bes Bahuidrperd
herniebergelaffen turde. Gr erlitt Hierhei cine
idwere SKopjverlebung, Ddie eime  erheblice
@é)ﬁbxgung feiner @ejundheit gur ”Eo[n hatte
und Ddie durdy vielface arstlidhe Behandlungen
aucg bid fest nicht pollfiandig befeitigt werden
tonnte.  Oad) langwierigen mrhmﬁ[unmr
dem Gifenbahnfistud find feine Gnifdadigung
anfpriihe mummehr dahin anerfannt worben, d
ihm eine einmalige Abfindung von 64 000 W‘u‘?
sugebilligt wurbe.  B. hatte feinen Aniprud) an
tinglidh auf 75000 M. begiffert.

% Die Verhaftung cined angebliden
mwifijhen Generald wird aud Allenjtein in
Oitpreufen g»melbc Auf bem bortigen Bahu-
Bofe traf mit dem Berliner Wtud;ncf'ne['}uq‘ ein
ruffijder Staatdangehioriger ein, der im Warte=
faal Plat nafm.  ier trug er ein jo auf
iged Benehmen zur @cfmu, bak fih ber
Stationdbeamte veranlaht fah, die Wolizei auf
den Frembden aufmerfiam zu machen. fiber
feine Perfonalien befjragt, erflarte er, ein rufftjcher
General u fein und aud Berlin zu fommen,
wo er bon Dem ,Griten Prifidenten’ in
Nudienz empfangen worden fei. AI3 man weiter
in ihn Draug, verbat er fich energif febe
Beldtiqung feinerfeitd, da er fonjt fofort feine
®enbarmen, bon Ddemen Draufen eine gange
Stompanie ftehe, und feiner Befehle Harre,
Herbeirujen und bad gefamte Bahnhofsperional
verhaften Iaﬁen witrbe.  Nach Heftigem Wider-
ftanbe wurbe der Nuffe, der offenbar geiftes-
geftdrt ift, sur ‘BuIrelmad)e fiftiert.  Bet feiner
ﬁelbe%bt[ﬁannn fand man u. . einen Bare
betrag von etwa 5 ME und eine Schiffatarte
der Qamburg—Amerifa-Sinie bor, die auf den
Ntamen Midyael Fovefow lautet. Der Frembe
wurbe in Sidjerheitdhaft genommen.

Bujaummentvrud) einer Banf, Grofes
Auffehen ervegt in Osnabii der Sufanmmens=
brud) ber Gpar- und Embntﬁchnbun[ Ded
Saufmonnd NRave in Lathen bei Papenburg.
Der Bantinhaber, der af3 fehr vermdgend ge-
golten Batte und audy Bertreter audwirtiger
Bonfen war, ift Hirglih geftorben. Bis jest
find mefrere BHunderttaufend Mart fehlende
Spareinfagen  angemeldet.  Baflreihe fleine
RQente und Landiirte verlieren ihre gefamten Er-
fparniffe.

% Sidh felbft eined Naubmorded be:
sidtigt hat fidh Der Mrbeiter Franz Tasler aud
Lrautenau, der fidh diejer Tage weqen Bettend
und Gud)beiﬁfyabm'mg _bor hem @cﬁnnengmcﬁt

v.

Mithliverfed an Der Jade pom Getriebe erfapt,
ind Niderwert gezogen und dort zermalmt. Pan
fand erit Tagé barauf die in Stiide geriffene
Leidhe im Miihlengetriebe.

Brand in einer Juderfabrif, Die
Sucfe\mfmf in_Hapnau i ©dlef. ijt abgebrannt.
Das Feuer grifi fo {Gnell um fich, dah viele im
Gigheraum befdyiftigte Arbeiter faum dad nadte
RQeben retten Tonnten. Giwa  bierzigtaufend
Bentner Juder find verbrannt.

Fener an Bord, An Bord bed frans-
atlantijden Dampfersd ,Boitou”, der von Marfeille
,xmntmm) nm{) Brajilien unb fa Rlata aSYJ=

£t ie

1 1=
Polizei=

wﬁlaw e bie
mma etiva 50 Poligiften find entlajfen
ot

(ﬁlny;e ‘I‘Eeﬂi;;eln'fdpmgcn finb  in
Warfdau begangen worben. ¢ Gefelljhaft

junger Qeute Hat faljdhe imm‘c[ in Hshe von
einer falben Million ubel in Umlauf gefelt.
Die Warfhauer Handelsbant erleidet allein einen
Berluit von 140 000 Rubel.

Gin Gejfent ded Javen unter dem
Hammer. Gin ungewdhulid) fojtbarer SHmud-
qegenjtand, ein aud 45 Hervorragend jddnen
Perlen feftehended Halsband, wurde diejer Tage
in ew YPort ve ert. Die griften der Perlen
waren  grifer irjchlerne ; bdie  fleinften
menigitend halh ha qrofs ie ein Ririchfern ; aIIﬁ
geidynefen fich durd) befondern Glang und
lide Slarheit qus. Die frithere Befigerin hutle
bag Halsband vom dem verftorbenen ruifijdhen
Baren zum Gefdhent echalfen. Die Verjteigerung
ervegte  bad  hochite Auffehen in den New
Porfer Gejelfdhaftdtreifen, und e8 entfpann fidh
aivifhen ben Bietenden ein erbitterter Lampf,
bi3 {dhlieplich Der Schmud fiir 85000 ME. an
einen Juiwelenhindler itberging.

Bu  dem Bombenanjdilag in  der
Natiosalbani in Philadelphia wird nod be-
ridgtet : Dad Biel bed Bombenwerferd in Phila=
delphia war augenjdeinlich ber oO Millionen
Wertpapiere und Bargeld enthaltende Stapl-
trefor, Der indeffen menig befthabigt mwurbe.
Die Bombe enthielt ein Drittel Bfund Nilroe
glyzerin. Die Bant Hat 130 Angeftellte, von
denent Der Negerbote getdtet wurde, vierzehn
Perjonen wurden verlest. Der Attentitter Heit
Gteele und war frither Polizift in Ehicago.
Gein Lebenggang joll fehr unjtet gerefen fein.

=

verant)

in
hatte. EZBﬁbn’nb der %ubunh[unq erfliivte Der
Angetlagte ploglich gang gevtniridyt, er Habe in

Der Kf)? von Reidenberg in %u’)men wdhrend
her et dng=-|

- fatigetubten = i
fteXIung eitte Dame et*nurbef er huﬁe bei ihr
eme grdlere Barfumme Bemm:ﬂ worauf er die

embe auf einem Walbwege etbmneﬂ und bes
raubt habe. Die Leidhe und einen Teil feiner
Beute habe er fobann in einer Sanbdbgrube
siwifden Rragau und Grottau vergraben. Sufolge
diefer Gelbjtbesiditigung wird Tasdler i den
ndditen Tagen nad) Reichenberg gebracht
merden, um die Stelle zu zeigen, wo jich die
mnﬁ[;nte Sandgrube befindet.  Wie verlautet,
?D% bie @mnrhete eme Sfmeritanerin fein, die
1
und gum %eiud)e ber Juﬁﬂeuung fig nach
HReienberg begeben hatte, worauf fie ipurlosd
verjdwunden ift.

Tragijdher Tod, Beim Ginfeben einer
en‘ljmmg im Sieler ftibdtifen Glettrizitatamert
ift ber Turz por feiner Gheldliehung ftehende
Yrbeiter Barfen durdh elefirijen Strom jofort
getdtet worden.

Die fdiwarzen Poden find in ShHiweden-
hobe bei Bromberg audgebroden. Bier Per-
jonen find erfranft. Bon ben Behdrden find
alle Borfigtamafregeln gefroffen.

€Cin grifliger Tod. Der 25jdhrige
funjtmitller Segl von der Mitternadjtdmiihle
bei Paffau wurde beim Ofen des laufenben

Genchtsballe.
Berlin, werbetreibende, iweldye :’Iﬂ;emr an
Sonnz ith- tagen mit  rbeiten-
obet sur Durdyjithrung einer gefeblid) burgeinﬁmbenen

Snbenfur beldydftigen, find nad) Dber Gewerbes
ordbung verpilichter, ein Berzeidnig anzulegen, in
weldjed fiiv jeden einzelen Sonn= und Fejtiag die
Babl ber befdyaftigten Avbeiter, bie Damer ihrer Be=
{diftigung uim. eingutvagen find. . atte eined

mi rarbeitert
befdaftigt, uﬁu: bag oben vmmlymr Berzeidinis ju
fithren. Dad Landgericht fprad) iedod) B. frei,
weil Handlungsgehilfen nidht als Avbeiter im
Sime ber Gewerbeordmmg anzufehen fjeien. Auf
bie MRevifion ber Staat@anw
pom fammergerit die Boventid;
und bie Sade aur anbderieiten BVerh
Gnitfdeidbung an bas Landgeridht v
bem u. a. audgefiihrt wurde,

cEgetni

g bev i'barmufz
gutit VIL Titel und § 164 ber Gemwerbeordbnung fei
3u folgern, daft bie oben erwdfnie Bordrift aud
fite Handlungsdgehilfen Geltung habe.

Sranffurt a. M. Der ehemalige Poftbote
Safob . wirde vom SHwurgeridit wegen Urkunden=
ra[[dyunq unter Annahme milbernder Umijtinde 51
afit Monat Gcefangnid veruvteil. Gr war auf

bem Poftamt Robelheim mit einem Tagelohn _bon
2,90 M. angefrellt und durd die Stranfheit Jeiner Frau
in @d;mam gerater. Tun Hatte ber junge Schalts
beamte in Robelheim wieberholt bergefien, der fog
bie

nannten  Vezivisitempel, mit dem
mwesben, twegsl
beniigte 9., um bm\l\,o-‘mnm.mnqvu iibe ‘lmm.ncn

333 ME gu faljhen und aui biefe Weife feine

mmm

Schulben s bezablen.
wurbe  nadtragliy bon
gedectt. ¢

Der entjtandene Schhaben
feinem  Schmicgerbater

Riickblick auf 1906.

Fiir Ofterveidh-Uingarn ﬁt bad Sahr 1906
em Ungliidajahr gemcfen Sn Ofterreidh bilbete
bie Wahlveform den Ausgangzpunit ded gan
tidjen ﬂpben‘ m Ungarn bie Sell b[tihm

Ofterreidh
ahlreform dabinge
¢ Mdnner an die

i Ungar
gelangt,
fhrliditen G
10 Jn U

cinen Handel g
halt Ungarn einen eigenen Bolltas
nah langem Gin und her die Soalition ber
Partelen Ungarnd [dliehli) dod) Sieger ge-
blieber.

MBag Jtalien anbelangt,

werden.

fo_erjchien unfer

Berhiliniz Staliend zu ihm eine \,,lﬁmm etwasd
getritbt. @3 muf gugegeben werden, daf dag
Berhiltniz Stalie sum Dreibunde unter den

Winifterien, welde bid zum Sommer v. in
Stafien am Ruber waven, ftart gelitten Hat, erjt
bie SWicherfebr wunfred alten Freunbesd Tittoni
in dag Minijterium bed Hufern Hat hier wieder
Befferung gefdhafjen.

Inferm  Machbariande, der Sciiwet
ein friedlidhed Sahr befrﬁxeben
Danbeldvertrige mit F i
nidjt recht geiinge
Staaten erjt su
gegen Batte die
bes Friebend
Gefdidte |

¢id
@a—
ein Wer?
bas in der

die Sreude,

su i

fudt, ndmlid bie
Bollendung ein neued
Binbeglied swifdien der Schiveiz und ihrem fiid-
lichen Nadibar Jtalicn gebildet Hat.

Ther Belgien und Holland ift nicy viel zu
fagen. $dnig Leopold hat bdie Abficht, jeinen
Rongoftaat auf Belgien ibergefen su laffen.
Belgten wirh damit jweifellod feine ermwiinjdte
Grbidhaft maden. Holland Hat der Hofinung
auf einen Thronerben wohl endgiiltig entjagen
mitffen.

Unfre Begiehungen zn Dinemart, wo nach
bem Tobe Ded SPonigd  Chriftian  Dbnig
Friebridh VIIL ben Thron beftiegen Hat, Haben
fih fehr freundlich) geftaltet. Yud zu Sdhveden
find unfve Beziehungen bie benfhbar Beften,
unterftiigt bon dem zu Anfang ded Jahred ab=
geidiloffenen. Hanbeldvertrage.

Was  Franfrei) anbelangt, fo Bhat die
Republif ein dHwere8 Jahr hinter fid. Trop
des MWedfels Der Perfonen Hat fi) ber jogen.
republitanifhe Bloc von Bejtand eriviefen und
bie Trennung bvon cmul und Sirche ift durdy
gefithet worden. Am 17. Februar wurde bder
Senataprdfivent Fallidred sum Eanhenten et
Mepi papl

urteild gegen Drenfus
SKaffationshof, die am 12. Juli evjolgte. Die
Samuter zoq bereits am  nadjften Tage xInc
Folgerungen darausd: Oberjt Picquart wurde
als %Lxgabenu ral,  Haupimann  Drepfus
alzg Major und Gefadrondhel wieber in bad
aftive Heer emqqt*ﬁt Die BVerhiltniffe Hatten
nc[) griindlidh qed Grwfindte Ablenfung
bent  die i sufpitenden  Berhdltniffe in
Sier hatte ber Stammeshiubtling
frat{uh ilrb sum eren der Lage in Tanger
gemad)t und Den Gultan gendtigt, ihn anzu=
fennen. m 23. Ottober pollzog Clemencean

bie Bilbung bed neuen Kabinettd, in weldem
Pidon bdie PolitiE Hed Jtuﬁem General
Picquart das  Lrieqdminijterium  itbernahm

Gider ift, dah Clémenceau felbft alle Fiden
Dber Megierung in der Hanbd bHehdlt.

S Gpmuen fithrte ®onig Alfond Enbde Vai
eiite junge Frou auf feinen Thron. RKeider
wurbe bem jungen Paare der Gingug in Mabdrid
da3 entfesliche Bombenattentat auf den
wagen bvergdllt, bem 17 unfduldige
fhen guin Opfer fielen, berjenigen nid)t zu
| gedenten, welde bon den 76 jchwer Verlenten
i {ptter nod) ihren TWunken erlegen find.

1
mar

Wir fommen minmehr 3 (&na[anb
Beqinn e Jahired 1906 einen
Imutmum iiberftanden hatte, in
Bannerman
¢ hatte.  Was
anbelangt, b
abr gu tun.

mf U

Man noﬁt audf
nidt madjen, wen
gefund if

1
ht.  @ine folde n't i

oa vort Tag gu Tag
1e mefrt, demen bdie find
tif und bie unf:

Rinijterium

und die allerdin
cn"mnlnu ber  Feldriec J:
Gend fhnell gewirft, br
Rupland audh dasd Jahe DQ'L etten
bie leider nur furged Leben
ngé gt durd) eigne
fteht 3 boffen, Daf endlid) ber

iltqung der grofen breiten
Blands an Der Megierung ge-

Balfan ift nod) alled beim o
n und, Magedonier . jefen
Gultcm njo au, wie bas jfrither
war, alé neue U‘jeqner Hat er bie Bri
fommen, dic fid) fiber ungeniigenden
gegenitber den Bulgaren befla
Die Amerifaner wollen angeblicy mehr denn
je unijre Freunde fein, ob Had fo ijt, wird jich
erft bei Den mube[%bmrugzvm}anhlunge: eigen

Sall
1 be-
Sdyuis

mitfjen.
Die Winjde Sapan3  gielen Dent
Philippinen, und bie fortwihrenden Anfj

Diefer folonie werben auf bie Redjnun,
gefet, Dazu fommt der Sonflift mi
foegen De3 Ausfdluffes der Japaner mis
falifornifhen Sculen. Aud Suba BHat
Ymerifanern fdhwere Sorgen bereitet.

Jn Afien bereiten ﬁrf) augemd)eml (v mm,&
Dinge por. Die junge Grojmadt Japan Hat
nach ihren Griolgen auf dem SKriegsfhauplage
qegm Rufsland nicht eher gerubt, bid n
n_bie Fithrung der Boller in \x‘m‘cn
Jauit wih's G ;ueqt lrmge Dater
europdiffe MWelt ftaunend bdie
aSapan, Chine und Stam ein
gang Ojtafien ein Reid). BVolfer
pas, wahrt eure Beiligiten Giter.”

deit

ro-
Ob im

Jahre 1907 Japand Sulturaufgabe fdon jolde
Jritdte eitigt, bleibt absumarten.
Ratfel in der Sufunft {hlummern,
\t{)mwnq‘un
Ttamime

LWenn_aber
fo find’s die

die aui Der afiatijhen Welt

6umeé' Hllerlei.

Jmuer nobel. Bater: ,Nun, wie fommt
it dagu, eud) im Gang gu fiffen 2 Wofil
haben tvir denn unfern Salon 2* (Meag.)

ch, Gingegangen. ,Da geht ein Mann,
der bei wbv.l Gsefahr pleift!“ — |, Wie Tomm
Denn bag ?* (‘L ift %\‘.Dmmlmubrer

ch. libgclumt't fommis : 3@ bin mu
fgon fiinf Jabre in Jprem Gejchdft und be-
giehe nod) immer badfelbe Gehalt.! — Gfuy
S0 weip.  J@ Batte fdHon mehrmals dic
NAbficht, Shnen zu tindigen, danu Ddadhte ich
aber an Jhre Frau und Kinder und be-
hielt Sie. Sie fefen davaus, dap idh) ein Herz

Habe. Shuces v sunor. s

war. Sein Wort follte Dir verraten, wad idh
fiir Did) empfand, i) durfte Dein junges
Qeben midhit an bad meine binden, bevor idh
Dir ein Lo8 zu bieten Batte, dad Deiner
wiitdig wat.

HUnermitdlidy wollte idh in ureinem Berufe
ringen und ftreben, Tidtiges su leiften, um das
vorgeftedte  Biel balbmbglidit zu  erveichen.
Dir jelbjt aber, Glifabeth, follte fidh wahrend
unfrer Trennung oud der ftillen Abgeidlofiens
feit beiner Sinberjahre erft IWelt und Leben
eeidhliehen ; mit Deinem findlidh) froben Sinn
folltelt du Harmlod und unbefangen die Freuden
der Jugend geniehen. Bielleidht wire Dir, wie
ben Bringeffinnen in Deinen Kinderbiihern, aus
Denen Du mir fo oft boll ftaunender Be-
geifterung  borgelefen, ein Mardenpring er-
fchienen, Deffen Qiebeszauber Dein junged Herz
umftrictt und das Bild Deinesd fernen Freundesd
Dir perduntelt Hitte.

,lle Berichte aud der Heimat Haben' miv
feit Jafren erzihlt, wie fehr Du umdwirmt
und gefeiert bift, Glijabeth, und meine Gltern,

ie Du in rnf)renber Hergendgitte fo oft bef urht
Haben miv gefdrieben, wie fo gar nidht Hody-
mittig, nein, fo hnbhrﬁ einfad) und fo lieb und
gut ie in lfyren mnbeﬁugen unfer Pringehden
allzeit geblieben fei. Nod) Fiirzlich jchrieb miv
ole Wiutter, Dein liebes, frohlihged Geficdhtchen
fei ihr wie ein Connen(tmhl etjthienen, al3 Du
fie an einem tritben erbittage in ihrem neuen
Deim  aufgejudit und Didy in Guren einftigen,
fieben Rdumen yo wohl und BHeimijd) bei lf)r
qefithlt habeft. Sie teilte miv qud) mit, dak
Du Did) itber mein langesd wd-me‘gcu ver=

mwundert, wad mid) su fieberhafter Gile an=
gefpornt, dad nahe Biel meines Strebenz mumn |
endlich gu erreidjen.

»Jet, Glijabeth), bin idh um Stegierung

| mit bem Jugendireunde in nebelhaite Ferne ent-
! vintt Hatte.

3a, fie hatte ihn von Herzen [lieb gehabt,
den qulen, braven (&Swrg, ber ihr ftetd fo

baumeifter in dem reizend
Ronigsiwinter ernannt, und nein Gehalt fomwie
ein fleined Rapital, bdag mir meine
Gltern beim Berfauf 1t)re§ Befdhiftd fibergaben,
erlauben mir, bag Gliid meined Lebens zu be=
griinden.
,Und ba fein Mirdjenbring miv mein Prin=
3eisd)en entrifjen, da frage id) Did) Heut voll
feliger Hofinung, Du Beliebte meiner Jugend :
Willit Du mein Weib werden 2 Darf id) firr
g nun in  gliidfirablender Wirflichteit ein
Haudden erbauen, mie i) e3 ald Rnabe in
Gurem Gdridgen getan, bier, fernab vom Ge:
triebe ber grofen MWelt, an den {dhbnen, mwaldigen
Ufern bes berrlichen %i)emutnmez? Willft Du
su mir fommen, elicbte, und bei miv Hleiben,
jest und immerdar 7 Boll Beifer Sefhnfudit
warte i Deiner Antwort, ob i) su Div eilen
darf, Deine Gltern um xf)t hichites Gut u
bitten, und ob Du in Liebe und Treme muin
Darrft Deines Dir i Jeit und @m:gtcu ge-
hirenden Georg.”
Der Brief entfiel Clijabethc 31&ternhen (mn—
den, und Trdnen glingten in ihren Augen. Der
Traum ihrer Rindheit Hatte fidh erfitllt, aber fie
war m:madf)t, bevor er zur Wirflichleit ge-
worden. * Wie einen ftillen, {Gmersliden Bor-
wutf, den fie dodh rmf]t 31! unbem bermndjtc
emmunb fie e& plolid bas
volle Glit ¢
| an ifre §

guten |

| rithrende G bewiefen, und in auf-
'rlﬂbhqer marmer Suneigung wiirbe fie feinem
tremen Licbedmetben freudig Hent ihr Jamwort
geben, ftinbe nidht die [dhbne, ritterliche Gr-
jdheinung Surt b. Bernitorfis vor ihrer Seele,
deffen glangende ' Augen o oft mit Berebter
©pradhe in ihr erglithended Anilit geidhaut,
befien Hand bie ihre ftetd mit heigem Drude
umfangen Hatte. Gr war ber Mardhenpring,
port dem Georg abhuung3uoll gefprodhen, bdem
fie angehdren twollte und mufte, wenn er fie su
feinent MWeibe begehrte, aber bap fie bem Jugend-
freunde fo tiefed Herzeleid sufiigen mufte, dad
{dhmerzte fie in innerjter Seele.

Sm Wiberftreit ihrer Gefithle faltete jie den
Brief langfam zufammen; da trat ijre Diutter
ind Zimmer, und Hajtig {hod ihn Glifabeth in
ben Yusjcnitt ihrez RKleided Bhinein. Torgen
etft wollte fie Georgd Sdjreiben bden Eltern
seigen, heute feblte e3 ihr an Beit und inuerer
Rube su Dem ernjten Gefprich. Schmweigend,
sur ftillen Ber ~underung der Viutter, Heidete
fie fich mit glithenden Wangen und ﬁeber!jufter
Gile in ihr foftbaves, ipanijdes Gemwand, uind
o ungern fih auc) Herr und Frau vou Rep-
Haufen gum Bejudh ded Viaslenfejtes entidlofjen,
Detradhteten fic doch ifre Todjter mit freubigem
| Gtolze, alg iie, sum Fortgange beveit, fid) ihren
vorfteflte.
36t weiches,

ounfelbrauned Haar, lodte fich

dne Geftalt im Imapp anlfiegendben [dwarzen
@amt[h\fdyen, unter  Deffen golbenem Slitters
befap cin gel md in baujdigen
Falten I)em fafy. rze Rod von golb~
farbig ann,enbem L, war mit {dhmwarzen

ifen und behi befegt; um
Den iweifen, vollen Hals ihlang fid) eine mehr=
reibige Rette von Goldmiingen, die aud) bdad
sietlicle Samifippden auf den Iodigen Haupte
{dymittten, und ibre groben, fiefblaven nugen
fteablten in eigenartigem, naumen fdhen Glange.
Gine bunfelvote Rofe ftedte in dem breiten Gold-
gitvtel, fie war da3 Grfennung@zeiden, dad
Glifabeth Herrn v, Bernjtorfi auf jeine glithenden
Bitten zum  Deutigen Abend mit = zagendent
Wiberjtreben berjprodien Hatte.

Pun umfingen fie Ddie raujdenden Kliinge
ber Ballmufif, das [drmende Gewoge bed
bunten  Mastentreibens.  An  der Tiir Des
Saaled fdon fatte eine jdhlante Rittergeftalt im
jdmwargen, gelbieiden gepufiten ie
punteltote fofe im Gitrtel, ihr

nr nu
beth),” t[(litme
¢4 binfte den
al mwiren fie
eibens, lo3geldit
t Snjel der Seligen,

er,
beiven jungen W‘len‘m»l
inmitten e tollen Faidjings
von allem Srdifden, a
allein, gang allein mitant )
e biitte 6 anders fonumen follen, jie
Hatten 3 ja beide vorher geahnt und zagend
gehofft, Daf Der feutige Qibend ihr Sdidial
ent{djetden werbe !
@T 4 (Fortjekung fogt.)
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unbd geringen Altoholes befonders Kindernm, Blutarmen,

Schwarzbier

Diefes altberiihmte Bier, welches tnfolge fetnes grofen Mals-
Wodnerinuen, nilrenden Mitttern
und RefonbaleScenten jeder Art von Hohen mediziniidhen Antovititen empfohlen 1wird,
baben in Remberg bet Wilhelm Heplmann, Bierhandlung.

BEF Man verlange ausdriicklich nur das echte B0

und Wiirze-Crtractes

ift su

B ..Kostritzer Schwarzbiers,

B

uig;f]n%[uftinﬁ.

iittwody den 16. Jowmar cr, von vorm, 10 Nhr b
jollen im Klingner'jden Gafthof in SHEvna folgende DHilzer dffent=
li) meiftbietend verfauft ywerben :

2) Revier Schfina, aus Totalitit und den Shligen Bofelzberg,
Deulinie und Schmielenhau :
550 Kieferm (Yrett- und Baufthmme sum Tell vorjiiglicher
Qualitit).
~ b) RNevier Thielenhaide, aus Shlag Gemeln und Totalitit
Bauerhausfivage und Kochwit :
500 Kiefern (gutes Bau- und Bretthol).
Auf Wunfh vom 10. 1. 07 ab Aufmafliften.

Die Forjtverwaltung ded Ritterqutes Shiina.
G. Pohlenz.

Udptung! ~ Sandwerfer!  Aehfung !

Sonntag den 13. Januar 1907
nadmittags 3 1he

Sffendl. BVerfammiling

im Gajthof sur preuj. Kronme.

T-0.: Die Anigaben der Handwerfer bei Her bevoritehen-
Den Neidystagswahl, NReferent anwefend.

Rifte millfammen Dpr (infows

AW AP, ~e s TP L L

v
fiia s

Hievdurd) gur gefl. RKenninis, baf ich bdie Vertretung bder

chemischen Fabeik €.Geaichens & Co.

heipzig-Eutrigich
iibernommen habe. — Jd) filhre deren Wutterkalke in Driginal-
pacdungen und gu Originalpreifen ohne jeden Aufichlag unbd halte
mid) bet Bedarf hievin angelegentlichft empfoblen.

Wilhelm Beder, Wittenbergerjiv

biiklinge ,und Lacsheringe

Meinem lieben Freunde
Max zu seinem heutigen Ge-
burtstage ein dreimal

donnernd. Boch!

daB die ganze Kreuz- und
Bahnstrafen - Ecke wickelt
und wackelt und der kleine

Max vor Freude zappelt!
E. Sch.

)

Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Begrabnis meines lieben Mannes sage ich hiermit allen

meinen

herzlichiten Dank.

Frau Berthold.

eutlzer

fiir alle Gasartenund

Mosorn :

fliissig. Brennstoffe. B

& In allen Grossen von !/,—2000 PS. seit 40 Jahren erprobt
und bewdhrt in allen Betrieben von 7

Gewerbe, handwirtichaft und Induitrie.

Heizg:

Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen [
(=1 (=}

Ergin-Motoren, hokomobilen, hokomotiven
Gasmotoren-Fabrik Deutz

Ing.-Biir. u. Werkstatt — Weipzig — Gerberstrasse 1.

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr. 1872
Klingenthal (Sa.) §2 814

e

Oftern fann bet mir efn

Lehrling

einreten,
Augnit Bejigf, Glafermeiftr.

@termit fordern wiv alle diejenigen
auf, welde bem in Semberg ver-
ftocberien Privatmann Richard Unbe.
baun  nod) etwas jdhulden oder anudy
Forderung an ihn zu haben glauben,
lidh big jum 1. Februar b. Fs.

bei ber ¥Witwe Frau Wilhel
Unbehaun Ddajelbjt 3. melden, anbern-
falls nad) diefer Frift gevichtl, DHilfe
in Anfpruch) genommen wird.

Die Erben.

Heute eingetrofien:
Frilcher Schellfifh und frifche
griing Herinae, ff_qger. Ral,

Biicklinge, Sprotten,
ger. Schellfifh, Makrelen-

Karl Schneiders Wwe.

Gmpichle sum Sonnabend:

bet

Rohen u. gekodhten Schinken |E

gekodhtes Pokelfleilch
Mortadella-Wurft
div. Ruflcnitt
Wiener Wiirltchen
u. Knoblaudswurft.
R. Krausemann.

LWer diefent nicht beachtet, ver- m
fiindigt fich am eigenen Qeibe!

Kailer’s
o prust- —
@ Caramellen

feinjdntectendes SMalz-Grtratt.
“= erstiich erprobt . empfohlen
E@ gegen Hujten evfeit, Ra- %
taveh, Berfhletmung  und
Rachenfatarrhe.
! 1 of. begl. Beugnifje be
J 1, Dap fie halten,
fe verfprechen.
Pack. 25, Dose 50 Pfg. bet
Fr. D H Drogerie

Cte Mark 7

Jept it es Jeit

eine SurTmitfmetnem feit langen Jahren bewdhrten

»J00¢ella* ~4m

Lahufen’s Lebertran
au begimiten, und vegelmdfpig fortzufesen, Da o Ddie beften uud
nadyhaltigiten Criolge erzielt werden. ..Fodellass ift ber
bejte, beliebtejte und vollfommenite Lebevtvan

und fibertrifft alle dhulichen Qontuvrensfabritate.

Alleiniger Fabrifant Apotheker Lahusem in Bremen.

Da Nachahmungen, adte man gefl. auf den Nanten ,Fodella‘’.
UAlle andeven Preiparate find ald wicht edyt juriictzumeifen !

Preis: Mark 2,30 und 4,60.
a1t Daben tn der Lowen-Apothefe sn RKemberg.

Grittlaffige Kapitalanlage|

Jd) Dalte jedergeit gute, fachmannijdhy gepriifte

Hypothekenobjekte

juc erststelligen Beleihung jur Berfiigung.

&. Sdugt, Banfucidifi, Wittenberg.

f S

Jum Weinberg,
Sountag, den 13. Jamuar

® :

gy Hanz,

(=03 Gmpfehle biers Prann

fuden, Wiirjtden 2 €8 ladet

freunblicyft etn

€. Fechner.
L asi.

Sounntag, den 13. JFanunar
labet zum

o 0. Bionofudienidymans
freundlichft ein ©. Bley.
Sacicwitz.
Eountag, der 13, Januar
Tangmujit
und Biannfudenidmans

oz freundlic)it etnlabet.
G. Thiele.

schneliin.
Sonutag, den 13. Sa'xu'xar
Fanzmujif
wozu frenndlidjt einfabet
0. Wierfdy.

Gin ftarfer
Bugbuno
fowte ein letchter, qut evhaltener
dterwagen
ftebert gum Berfauf bet

Mieth, Bergwit.

Ernst Hesse

cmpfiehlt zu billigen Preifen:

Wringmafdinen, Retbmafchinen,
Fletichhactmaichinen,  Meffer  und
Gabeln, Wirtidyaftarwagen, Degimal-
wagen u. Gewidyte, Schlittidnbhe,
Hinge:, Tijd)- u.  Wanbdlampen,
Sutjch-, Sturm- n. Hondlaterner,
Ofenvorjeler, fohlentajten, Rohlen-
15ffel. ete.

Gine Sub mit Salb

hat zu verfaufen
Grnft HohboId, Sdnellin.

GCin Wurf

Jterfel

ift u verfaufen THpferfte. 15.

1 Jughund

sugelanfen, gegen Grftattung der
Futter- und  Jnjerttonsloften abzu-
holen bei Edlabes, Weinberge.

Gdte bayride
ﬂimlag}jh'ufm;lfhun@

Gendelhonig
40 u. 75 P
empfiehit

Liwenapothefe Kemberg.

Ginen Yeheling

der die Mafichuhmacheret griindiich

erfernen’ will, jucdt

Guft. Fedhner, Shuhmadjermtr.,
MWittenberg, TNeufte. 20.

= e e
Jiene . Ringdpfel
geifte californijge und tiicfijche
Pilaunen
Preifelbeerenjomiceingemadyte
Friidhte in Dojen
empfiehlt

August Huhn.

Emfer Paltillen
Salmiakpaltillen

— Cadwou

Fendelhonig

Rohrlyrup
Inhalations-Rpparate

empftehlt
Fr. Otto Hayner, Inh.: Th. Herzer.

g | Phosphoriauren Futterfalt

Biehialz, Letudl, Lein=
famen, Looertvan
cupiiedlt

3. 6. Glaubig.

Sonjerven

alg:
Stangenfpargel
Bredilpargel
Junge Erblen
Leipziger Rllerlei
Carotten
Steinpilze
Champignons
Schnittbohnen
Bredibohnen

PBaul Sdhmwarze.

Hodhfeines
Pilaumenmus

felbft eingefocht, belifat im Gejdymack,
empfiehlt €. . Pfeil.

i\" C‘ 1 ]
st Sdneiderinnen
empfefle gan wtvm:y"rg[id)eé :
Sdyuittpapier.
ferner Pergament- n. Padpapier,
Pappe in allen Stdrlen, Fettpapicr
Friedr. Hepm.

empfiehlt

Riegel-Seifen
FaB-Seifen
Seifenpulver
Reisltarke
Weizenltarke u. [ w.
empfiehlt
Wilhelm: Becker.




oes Sfreifes

Der Reidhdtag ift aufgeldit.

Das Bentrnm hat im Bevein mit Sozinldemofraten,
Polen und Welfen nicht die Teubpen und Mittel be-
willigt, die cine villige Mnuterdriidung des Anfjtandes
in Dent{d)-Siidiveft-UAfrifa erfordert.

Bergeblid) wies ver Reidhafansler davauf hin, daf
es fih um unfere Waffenehre, unfer Wnfjehen und unfere
Madtitellung in der Welt hHonbdele. Ungehort blieh fein
Appell an ba3 BVaterlandsgefithl und feine Mabnung, bdie
nationalen Fragen von Parteiviidfichten oder Fraktions-
bejchliiffen abhingiq u maden.

Die Melhrheit Bblieh bei der Ablehnung. Die
verbiinbeten Reaievungen fonnten nur mit Auflbjung diefes
Reid)stages antworten.

Nene Walhlen fehen bevor. ;

Wir Konfervativen fnnen und werden die Reihs-
leitung nicht im Gtidhe laffen in ihrer Hufgabe bes
Baterlanded Chre, Wiadht uud wnationale Wiitbe su
walren, fei 3 jum Sdube ded Deutichen Reiches felbit,
fei e8 a1t bem feiner mit dem Blute zahlreicher Sdhne
unferes Qanbdes tapfer verteidigten Kolonien.

Die Wahlparole loutet Deshalb: 2§ sunt Kampf
ffir Dentidlandd Ghr und Gut gegen Sojial-
demolraten, Polen, FWelien und Jentrum!

Bentenm, Polen und Welfen find in unfevem
Wahlfreife faum vertreten. Um o {dirfer vidiet {id
ber Rampf gegen die Sozialdemofvatie. Die fozials
demofratijche Pavtei fiellt fih) anferhalb der monavdjijhen
Stantdordbmmg. Sie verlengnet Monardjie und Bater-
land. Sie will ben Glanben an Gott und Ales, was
dem Menjchen beilig ift, ©he, Familie, Cigentum jer-
ftiven. Sie unteritiit duvd) rveihe Gelbfpenden bie
vuffifdhen Revolutionive.

Nicht bas Woh! der Arbeiter ift ihr 3iel, fondexn G-
Baltung von Wugnfrievenheit, in leter Reihe der Nmfturs,

Fitv eine {oldhe Partei 3u ftimuten, verbietet jedem
dentjhen Manne Ehre und Getvifjen.

Wahrend nebew unz Konjervativen die National-
libevalen undb bie Freifinnige WolfSpariei mit aller
Gnergie gegen die Spzialbemolraten Fimpfen, berfagt
in diefem Kampfe die freifinnige Weveinigung, der
der Disferige Wertveter unfeved Walhlfreifes an-
nefbvt,  Giner ihrer Fithrer bat erflart, es fei thm eine
Chre Sdulter an Sdulter mit der Spzinldemofratic
su fimpfen gegen die Jieaftion, bie von rvedhts drole.

Wer ¢3 Ddaber ernjt meint mit bem Kampf gegen
ben Mmfturg, Ddorf Diefem Jreifinn feine Stimume
widjt geben.

ud) fonft fheiden ficdh auf politifhem und auf wivt-
fhafilidhem Gebiete unfere Wene.

Die Freifinnigen ftehen auf jrethindlerifhem Bobden,
fie vertreten bdie Juterefjen des3 Guoffapitals uud dev

MWittenberg, den 11, Januar 1907,

ditfenberg.

Bijrfe, mihrend wir nad) wie vor fitr den Schub dev
nationafen Hrbeit cinfreten

Unfere Geguer Datten ol Folge bes nenen Joll-
tarifs Den wirtiGaftlidhen Berfall fidher vorandgejagt,
dagegen ift die wirt{foefilide Cntwidelung ded Jahres
1906 cine gevadbesu glinzende gewefen. Der inlindijthe
Mearkt ift durd) die nemen Hanbdeldvertrige geftdrkt
wordenr, a3 Bertramen ift in dev Laudwivtidhaft wicder
eingezogen und ihre RKanflraft Hot fih gehoben.

Diefe Entiwidlmg der Landwivtjhaft durd) Grhaltimg
oe3 Bollfhubes und des Shubed gegen Sendjengefahe
sau fordern, liegt ebenfo im Jntevelfe der Jnbuftrie wie
bes Handwertd und RKleingewerhes in Stadt wnd Lambd,
ber landwivtihaftlidhen und induftvicellen Avbeiter.

Wihlen wir alfo in den NReidstag e einen
Mann,  der entidhloffen ift, aud) tweiter die Fdrberung
jeber vedlidhen rbeit im Qande, insbefondere bie Jnter-
effen der Landivivifdaft, der JIudujtvie, bdes
Handiverf8, bes gelamten IMittelftandesd su vevireten
und eine gefunde Sojialpolitif im Sinne der Botfdhaft
Raifer Wilbelm L au unterftiifen.

Al3 Kandidaten, der diefe Biele verfolgt, empiehlen
wir in poller Webereinftimmung mit unferen Gefumungss
genofien im Rreife Schweiniy ben

iﬁﬁemut&h&ﬁgf o Areisdepntierten
9o Eckhardt - 3widigh.

Gr it Ginbeimijher tm Wahlfveife, feit Jahr-
sehuten in zaflreichen bfjentlichen Aemtern in feinem
Kreife bewihrt. Gv genieht das Bertvauen derer, die
ihn Tenmen. Die BVerhiltniffe der Arbeiter, der Hand-
werfer, ber Rauflente, der Beamten und Lefrer finmd
thmt  ebenfowenig fremd, wie die feiner engeren Berufs-
genoffen. Gr ift beshalb ber geeignete BVertveter fiic
nnfern Wahlfreis.

Wir bitten deshalb jeden, der wirflam gegen den
Wmftury fiveiten und a3 Benfrumsjod) abidhittteln, die
vedlidhe Arbeit im Dentiden Reihe fhiiten, Religion,
Sitte und Ordbuung erhalten, die Redhte der Krome
ebenfo wie bie TWedite ded Volfed {dhiigen, unfevem
Baterlande durd) Crhaltung und Starfung nnferer
Welhrkrajt su Lande und zu Wafjer fein Anjehen nud
pamit Den Frieden fidhern twill,

am 25. Januay

an die Wablurne su treten wund

eren Bckhardt - Jwicigl

feine Stimme zu geben.

/

2Namens des Vorflandes des Sonfervativen Wereins.

Rotationsdrud vor Fr. Wattrodt in Wittenberg.

von Leipzig,







	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


